
 

 
 

    
 

     
          

 
      

                   
  
 
       

 
 

          
      

    
 
  

        
       

 
      

 
               

   
              

            
 

 
                    

   
          

 
 
 

Amtsblatt 
der 

Stadt Brilon / Hochsauerland 

Amtliches Veröffentlichungsorgan der Stadt Brilon 
Herausgeber: Stadt Brilon, Der Bürgermeister, Am Markt 1, 59929 Brilon 

Bezug durch die Stadtverwaltung, Fachbereich 1 

Nr. 02 Brilon, 04. April 2024 Jahrgang 54 

I N H A L T : 

1) Bekanntmachung über die öffentliche Zustellung gem. § 10 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes NRW an Herr Milan Kafka 
Grundbesitzabgabenbescheid 2024 vom 01.02.2024 

2) Bekanntmachung über die Feststellung des Jahresabschlusses des 
Eigenbetriebes „Bauhof der Stadt Brilon“ zum 31.12.2022 

3) Kartierungen des Geologischen Dienstes NRW 

4) 2. ordentliche Änderung des Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 63a „Am 
Poppenberg - Engernweg“ 
Aufstellungsbeschluss gemäß § 13 a (1) Nr. 1 i.V.m. § 2 (1) Baugesetzbuch (BauGB) 
und frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) Satz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) 

5) 5. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 36 "GI-
Gebiet Nehdener Weg“ 
Satzungsbeschluss und Inkrafttreten gemäß § 10 (1) und (3) Baugesetzbuch 
(BauGB) 



Stadt Brilon Brilon, 23.02.2024 
Der Bürgermeister 
Fachbereich 11/20 - Steueramt 

Bekanntmachung 

Benachrichtigung über eine öffentliche Zustellung 

gern.§ 10 des Verwaltungszustellungsgesetz.es für das Land Nordrhein-Westfalen 

(Landeszustellungsgesetz LZG NRW) 

Name, Vorname 

Kafka Milan 
leWe bekannte Adresse 

Almer Straße 1, 59929 Brilon 

Der derzeitige Aufentha~sort (Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt} der vorgenannten Person ist 
unbekannt Ermittlungen tiber den Aufenthaltsort sind ergebnislos geblieben. 

Der vorgenannten Person ist zuzustellen: 

• Bescheid über Grundbesitzabgaben 2024 der Stadt Brilon vom 01.02.2024 
(Kassenzeichen 040320671, Einheitswertnummer 309.038.3.00144.6) 

Wegen des unbekannten Aufenthalts des Betroffenen ist die Zustellung des Bescheides über die 
Grundbes~zabgaben 2024 an ihn nicht möglich. 

Da auch eine anderweitige Zustellung an einen Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht 
möglich 1st, wird der vorgenannte Bescheid durch öffentliche Bekanntmachung gern. § 10 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz -
LZG NRW) zugestellt. 

Der Grundbesitzabgabenbescheid 2024 kann bei der Stadt Brilon, Fachbereich 11/20 - Steueramt, 
Bahnhofstraße 33, 59929 Brilon, Zimmer 44 während der Dienststunden (gegen Vorlage eines 
gültigen Lichtbildausweises) oder durch eine(n} Bevollmächtigte(n} in Empfang genommen werden. 

Der Grundbesitzabgabenbescheid 2024 gilt als öffentlich zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 

Durch die öffentliche Zustellung werden Fristen (z. B. Rechtsbehelfsfrist) in Gang gesetz.t werden, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Gegen den Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist bei der Stadt Brilon, Am Markl 1, 59929 Brilon schriftlich oder zur Niederschrift 
ein.zulegen. 

Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so 
würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 

Im Auftrag 

''' -
~~~~-

https://Verwaltungszustellungsgesetz.es


Bekannt machung 

Ober die Feststellung des Jahresabschlusses des Eigenbetriebes „Bauhofder Stadt Brilon" 
zum 31.12.2022 

Gemäß ~26 Absatz 4 der Eigenbe11icbsverordnung NRW in der geltenden Fassung in Verbindung mit 
§ 103 Gemeindeordnung filr das Bundesland Nordr hein-Westfalen (GO NRW) in der geltenden 
Fassung wird nachstehend der Jahres."tbschluss des Eigenbetriebes .. Bauhofder Stadt Brilon" sowie 
der von der Winschaf\spr(ltimgs- und Steuerberatu·ngsgesellschalt EvcrshcimS1uible Treubcratcr 
Gmbl I erteilten uneingeschränkten Pr(irungsvennerk bekanntgegeben: 

nnchiichllich : 

1. Feststellung des ,Jnhrcsabschlusses und der E:rgcbniwerwcndung 

Der Ral der Stadt Brilon hm in seiner Sitzung am 21.09.2023 den Jahres."tbschluss 2022 filr den Bauhof 
wie folgt festgesrcll1: 

Bilanz in Akti va und Passiva zum J 1.12.2022 1.612.134,83 € 

Ergebnis entsprechend Gewinn- und Verlustrechnung -44 .545,65 € 

Das Jahresergebnis is1 auf neue Rechnung vorzutragen. 

2. Ergebnis der Prürung und dcsLagcbcrichts 

Die Wirtschaftspr0fungs- und Steuerberatungsgesellschaft EversheimStuible Treubcratcr GmbH. 
Düsseldorf . hat den Jahresabschluss gemäß§ 103 GO N RW geprüft. Es wurde folgender 

uneingeschränkter Bestätigungsvermerk enei lt: 

uBcstätigungsvcrmcrk des nn:,bhiingigen Absch lussprüfcrs 

An de11 Bauhorder Swd1 Brilon, Brilon 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss für den Bauhofder Stadt Bri Ion, Brilon. - bestehend aus der Bilanz zum 
3 !.Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 3 1. De:tembcr 2022 sowie dem Anhang. einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewenungsmetltoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lageberichl fOr den Bauhof der Stadt 
Brilon ftlr das Winschafisjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprlift. 

Nach unserer Beurteilung aufgrtmd der bei der PrOfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigenigtc Jahresabschluss in allen wesenllichen Belangen den Vorschdflcn 
der Eigenbetriebsverordnung Ms Bundes landes Nordrhein-Wes1ralen (EigVO NRW) i.V.111. 
den einschlägigen deutschen. fOr Kapi1algesellschaf1en geltenden handclsrcchllichen 
Vorschri ften und vermitteh unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
BttchtUhnmg sowie den landesrechtl ichen Vorschrifien ein den tatsächlichen Verhältnissen 
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entsprechendes B ild der Vennögens-und Finanzlage des Betriebs zum 31. Dezember 2022 
seiner Ertmgslage fur das Wirtschaftsj ahr vom 1. Januar bis zum 31 . Dezember 2022 und 

• vermincll der bcigeftlgte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landcsrechclichcn 
Vorschri fien zutrcITendcs Bild von der Lage des Bcu·iebs. 1n allen wcsent l ichcn Belangen steht 
dieser Lagcbericht im Einklang mil dem Jahresabschluss. entspricht den Vorsehri llen der 
Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) i.v.m. den 
einschlägigen deutschen, für Kapitalgesel lscht1Fte11 gel tenden handelsrechllichen Vorschri ften 
und scelh die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zmreffend dar. 

Gemi!ß § 322 Abs. 3 Satz I HGB erklären wir, dass unsere Prilfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des .Jahresabschl usses und des LagcberichtS geführt hat. 

Grundlage fü r die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüföng des Jahresabschlusses und des Lagcbcrichts in Übereinstimmung mit § 317 
HGB und § 103 GO N RW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafisprli fer (1 D\V) fescgestel lten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßige,· Abschlus.-.prü fung durchgcflihrt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschri ften und Grundsä17.en ist im Absch nitt „ Vernncwortung des Abschlussp1ilfers für die 
Prüfuag des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von dem Betrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den dcucschen 
handdsrcchtl ichcn und berufsrechtlichen Vorschl'ifien und haben unsere sonstigen dcucschen 
ßcrulspnichcen in Übereinstimmung mit diesen Aro forde11111gen erfüllt. Wir sind der Auffassung. dass 
die von uns erlangten Prilfungsnachwcise ausreichend und geeignet sind. um als Grundlage fUr unsere 
Prl\fungsu11eile zum Jahresabschluss und w m Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung des gesetzlichen Vcrtl'ctcrs und des Betriebsausschusses für tlen 
J:1hresabschl11ss und den Lngcbericht 

Der gesetzliche Vertreter ist verantwo,tlich fUr die Aufstellung des Jahresabschlusses. der den 
Vorschri ften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen (EigVO N RW) 
i.V.m. den einschlägigen deutSchen. für Kapi talgcsellschaflcn geltenden hnndelsrech11ichen 
Vor.;chri fien in allen wesenllichen Belangen emspricht, und dafilr, dass der .lahresabschlt1$$ unler 
Bcachcung der deutschen Grundsätze ordnung,sm!ißiger Buch llihrung ein den 1a1sächlichen 
Verhähnissen encsprechcndcs Bild der der Vermögens-, Finanz• und Ertrag.slugc des Betriebs 
venniuclt. Fcn,cr ist der gesetzliche Ver1re1er verantwo 1l ich ftir die internen Kontrollen. die er in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchl1ihrung als nocwendig 
bcstim1111hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, de,· frei von wesentlichen -
beabsichtigten oder unbeabsichcigcen - falschen Da,stellungen ist. 

Bei der A ufscellung des Jahresabschlusses is1 der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit des ßecricbes zur Fortfuhrung der Untemehmensllitigkeit w beur1eilen. Des Weiteren hm er 
die Vcramworcung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Umcrnehmens!ä1i2,keit, 
sofern eit1sch11i2,ig. anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, nuf der Grundlage dt'S 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Untemchmcnstätigkeit zu bi lanzieren, sofcm dem 
nicht tatsächliche odc,· rechtliche Gegebenheiten cn1ge2,ens1chcn. 

Aul,crdcm ist der gesetzliche Ven reter verantwortlich für die Aufs1ellung des Lagebcrichts, der 
insgesam t ein unicr Beachtung der landesrechllichen Vorschriften zucreffendes B ild von der Lage des 
Betriebes ve1111i11el1sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht. 
den Vorschri l1e1 der Eigenbetiiebsvcrordnung des Bundeslands Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) 
i. V.m. den einschlägigen deutschen, fiir Kapi talgesellschalien gellenden handelsrechtlichen 
Vorschri ficn en1sprich1 und die Chancen und Risiken der zukünnigen Emwicklung zutrcITend darstellt 
zu ennöglichen . Femer ist der gesetzliche Vcn reter verantwonlich mr die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme). die er als notwendig erachtet ha~ um die Aufstellung cinc-s Lageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendende,, Vorschri ften der Eigcnbetiicbsvcrordnung des 

https://Grunds�17.en


ßunclcslandcs Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) i.V.m. den einschlägigen de111schen. für 
Kapitalgcscllschalien geltenden handelsrechtlichen Vorschriften zu ermöglichen. und um ausre.ichende 
gceisnete Nachweise 11ir die Aussagen im Lageber'ichl erbringen zu können. 

Der Betriebsausschuss ist verantwonlich fllr die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 
Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresalm:hlusses und des Lageberichts. 

V eran twortung des Abschlussprüfers fiir die Prüfung d es Jahresabschlusses und des 
L agcbcrichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sichetheit dar über w erlangen. ob der Jahresabschluss als Ganzes 
rrei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. und ob der 
Lagcbericht insgesamt ein unter Beachlllng der landcsrechtlichcn Vorschritien zutreffendes Bild von 
der Lage des lktricbs vermi1telt sowie in allen weScntlichcn Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
111i1 den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht. den Vorschri l1en der 
Eigenbetriebsverordnung des BunMslondes Nordrhein-Westfalen (EigVo NRW) i.V.rn. den 
einschlägigen deutschen, ftlr Kapit.algesellscha.f(en geltenden handelsrcchtlichcn Vor.;chri l\en 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Emwicklung zutreffend d,irstellt, sowie einen 
BcsUitigungsvcrmcrk zu erlcilen, der unsere Prüful\gsuneilc zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit. aber keine Garantie dallir. d3SS eine in 
Übereinst immung mit§ 3 17 HGB und § 103 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der 
Winschaftsprüfer ( IDW) festgestellten deutschen Grundsät;:e ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
clurchge llihrte Prüfung eine wesentliche fälsche Darstellung stets aulöeckt. Falsche Darstellungen 
können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen. wenn 
vern0nfügctweise erwartet werden könnte. dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund lage diese 
Jahrcsnbschl usses und Lagebe1'iclt1s ge1ro!Tcne11 wir1schnnlichen EntScheidungen von Adressaten 
bccinllussen. 

Wiihrend der Prü fung Oben wir pllichtgemäfles Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhal tung. Darüber hinaus 

• idcmitizieren und beurteilen wir die R.isiken wesentl icher-beabsichtigter oder unbeabsich1igter 
- falscher Dnrstellungen im Jahresabschluss und im Lagcbcricht, planen und führen 
Prülimgshandlungcn als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prülimgsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage llir unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko. dass wesent l iche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden. ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten. da Verstöße betrligerisches Zusammenwirken, Fälschungen. 
beabsichtigte Unvollständigkeiten. irreführende Darstellungen bzw. das Außerkrnllsetzen 
inlemer Kontrollen beinhallen können. 

• gewinnen wir d n Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanre.n 
internen Kontrollsystem und den rur die Prü fung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen. um Priifungshandlungen zu planen. die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind,jedoch nichl mit dem Ziel. ein Pr0 fungsunei l zur Wirksamkeit dieser Systeme 
des Betriebs abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten 
Rcchnungslcgungsmethoden sowie die Vertrelbarkeit der von dem gesclzlichen Vcrtrelcr 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen llber die Angemes.~cnheit des von den, gesetzlichen Vertreter 
angewa11dtcn Rcch11ungslegungsgrundsatzes der ForLfiihrung der Untemehmenstätig,kei1sowie. 
aur der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mil Ereignissen oder Gegebenheiten beseht. die bedeutsame Zwei fel an der 
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Fähigkeit des Betriebes zur ronftihnmgder Unternehmenstätigkeit aurwerrcn können. Falls wir 
zu dem Schluss kommen. dass ci11c wesentliche Unsicherheil besieht. sind wir veqinichtct, im 
ßcslälig,mg.wcrmerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebricht 
nufinc!J'ksam zu mache.n oder. ralls diese Angaben unangemessen sind, unser je\\eilig,es 
Pr0fimgsuncil zu modilizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen aufder Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bcsfät igungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zuk!infüge 
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass de,· ßcericb seine 
Untcrnehmcnslaligkcit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung. den A ufbau und den Inhalt des .Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde l iegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstel lt. dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deuLschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie den landesrcchtlichen 
Vorschriften ein den latSächlichcn Verhältnissen entsprechendes Bild der Vennögens•, Finanz­
und Ertragslage des Betriebes vem1ittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabsch luss, seine 
Gcsetzt-scntsprechung und das von ihm vern1iltelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

• ft.ihren wir Prüfungshandlungen zu den von eiern gesetzlichen Vertreter dargestellten 
zukunrtsorientie,1cn Angaben im Lagcbericht durch. Au r Basis ausreichender geeigneter 
Prüföng;;nachweise ,,onzichen wir dabei insbesondere die den zukunnsorientiertcn Angaben 
von dem gesetzlichen Vertreter zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunfts.orientierlcn A ngabcn aus diesen Annahmen. Ein 
eigcnstlind iges Prüfoni;s1111eil zu den 2ukunftsoric,11ierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko. 
duss klinliigc Ereignisse wesemlich von den zukunnsorienticrten Angaben abweichen. 

Wir erörtern 111i1den lllrdic Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 
die Zci1planung der P,iifung sowie bedeutSame Prüfüngsleststcllungcn. einschließlich etwaiger Mängel 
im intcrnc,1 Kont rollsystem, die wir während unsere!' Prüfung feststellen." 

Düsscldol'C den 21. Juli 2023 

Evershei111Stuible Treubcrater GmbH 
W imchallsprüfungsgesel lschaf\ 

Steuerbcraiungs:gesellschal1 

Fuchs Scmelko 
Wirtschaflsprüfer Wirtschal1sprüfcr 

Der Jahresabschluss kann bis zur FestStellung des folgenden Jahresabschlusses bei den Stadtwerken 
Brilon. KclTelker Str. 27. 59929 Brilon. eingesehen werden. 

Brilon. den 19.03.2024 

Dr • ßil roermeis ter 

(Dr. C rtsch) 



  

        

     

       

 

 

 

  

   

    

   

       

   

     

       

        

 

     

       

      

    

    

        

    

      

 

      

 

      

 

            

            

              

      

Kartierungen des Geologischen Dienstes NRW 

Der Geologische Dienst NRW (GD NRW) in Krefeld, ein Landesbetrieb im Geschäftsbereich des 

Ministeriums für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie NRW, wird im Sinne des 

Geologiedatengesetzes vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1387) Arbeiten für die bodenkundliche 

Landesaufnahme durchführen. 

Zeitraum Mai 2024 – Dezember 2025 

Kreis Hochsauerlandkreis 

Stadt/Gemeinde Brilon 

Die mit den Untersuchungen Beauftragten sind im Rahmen des § 6 des Geologiedatengesetzes befugt, 

zum Zweck der staatlichen geologischen Landesaufnahme für das Land Nordrhein-Westfalen 

Grundstücke zu betreten und die erforderlichen geologischen Untersuchungen durchzuführen. 

Ebenso steht ihr/ihm der Zutritt zu allen Standorten geologischer Untersuchungen, insbesondere zu 

Anlagen und Einrichtungen für Bohrungen sowie zu Steinbrüchen, Kiesgruben und sonstigen der 

Nutzung des geologischen Untergrundes dienenden Betrieben offen. Darüber hinaus finden sich 

weitere Regelungen zum Betreten von Grundstücken im Landesforstgesetz NRW (LFoG § 60) und 

im Landesnaturschutzgesetz NRW (LNatSchG NRW §§ 57 und 73). Die Beauftragten des GD NRW 

legitimieren sich durch Dienstausweise oder Begleitschreiben. 

Diese regionalen Untersuchungen dienen einer allgemeinen Bestandsaufnahme des Bodens und des 

Untergrundes.*) Die Ergebnisse der Aufnahme werden in amtlichen Karten veröffentlicht. Sie sind 

wichtige Unterlagen für viele Aufgaben, z. B. in der Land- und Forstwirtschaft (Bodennutzung, 

Bodenverbesserung, Erosionsschutz, Holzartenwahl), im Bauwesen, bei der Planung und 

Landespflege (Landesplanung, Bauleitplanung, Naturschutz), im Landeskulturbau und in der 

Wasserwirtschaft (ent- und bewässerungsbedürftige Flächen) sowie für die wissenschaftliche 

Forschung und den naturkundlichen Unterricht. 

Im Rahmen der Kartierungen sind kleine Handbohrungen notwendig, stellenweise auch 

Aufgrabungen zur Entnahme von Bodenproben. Etwaige durch die Inanspruchnahme entstehende 

Schäden werden nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen ersetzt. Die Beauftragten des 

Geologischen Dienstes NRW werden auf die landwirtschaftlichen Belange und die derzeitige 

Nutzung der Grundstücke weitgehend Rücksicht nehmen. 

Es wird gebeten, die Beauftragten des Geologischen Dienstes NRW bei ihren Aufgaben zu 

unterstützen. 

*) Richtlinien über die Durchführung land- und forstwirtschaftlicher Standortuntersuchungen und deren Anwendung in 

Umweltschutz, Raumordnung, Land- und Forstwirtschaft (Gem. RdErl. d. Ministeriums für Umwelt, Raumordnung 

und Landwirtschaft – III B-335-8583 – u. d. Ministeriums für Wirtschaft und Mittelstand, Technologie und 

Verkehr – 313-66-75 – v. 5.9.1997). 



    
 

        
     

    
    

 
    

       
  

       
      

      
    

      
  

 
 

     
   

     
   

  
       

 

      
      

 

 

 

       
  

    

      

 

 

  
     

   
    

   
 

   

  

 
   

 
 

    

Bodenkundliche 
Landesaufnahme 
2024 

1 6 ntte11 i.tt 

II 

Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen – Landesbetrieb – 
Der Geologische Dienst NRW ist die geowissenschaftliche Einrichtung des Landes NRW. Wir 
erforschen den Untergrund und die Böden in NRW, sammeln alle Geo-Daten und stellen die-
se in Onlinediensten und Datenportalen frei zur Verfügung. Wir bewerten die Geo-Risiken, 
überwachen die Erdbebenaktivität und betreiben das Erdbebenalarmsystem NRW. Unsere 
Daten zum tieferen geologischen Untergrund liefern die Grundlage für die Nutzung von klima-
freundlicher Erdwärme und für die Herausforderungen der Nachbergbauzeit. Wir erkunden 
die wertvollen Rohstoffe von NRW und monitoren ihre Gewinnung für eine nachhaltige und 
sichere Versorgung. NRW ist reich an Grundwasser, Heilquellen und Mineralwässern. Er-
schließung und Schutz des kostbaren Wassers gehen nicht ohne unser Know-how und unse-

re Daten. Wir beraten und liefern Geo-Daten zum Untergrund: für Gebäude, Straßen, Brücken, Staudämme, Tun-
nel, Bahngleise und Deponien. Wir unterstützen die Sicherung und Erschließung von herausragenden geowissen-
schaftlichen Objekten wie Höhlen, Felsen und besonderen Landschaftsformen. Land- und Forstwirtschaft vertrauen 
auf unsere Bodenkarten, auch für eine klimaangepasste Flächenbewirtschaftung. Geo-Daten sind unverzichtbar – 
für ein sicheres und lebenswertes NRW! 

Bodenkartierung zur forstlichen Standorterkundung 
2024 wird der Geologische Dienst im Raum Hoppecke Bodenuntersu-
chungen in den Wäldern durchführen. Die Arbeiten umfassen Sondierun-
gen (Handbohrungen) bis maximal 2 m Tiefe. Stellenweise werden auch 
Aufgrabungen angelegt, aus denen Bodenproben entnommen werden. 
Die Ergebnisse finden Eingang in Bodenkarten, die detaillierte Informatio-
nen zu den Wasser- und Nährstoffverhältnissen der Waldböden sowie zur 
Durchwurzelbarkeit des Untergrundes liefern. 

Die Arbeiten sind Teil der forstlichen Standortkartierung, die vom Landes-
forstgesetz für sämtliche Wälder des Landes vorgeschrieben ist und seit 
vielen Jahren in Nordrhein-Westfalen durchgeführt wird. 

Beurteilung der Bodeneigenschaften durch 
den Geologischen Dienst NRW 

Der Grundgedanke der forstlichen 
Standortkartierung ist: Stabile Waldbe-
stände entstehen nur dort, wo die Bäu-
me optimal an die lokalen Boden- und 
Wasserverhältnisse, das Klima und 
das Relief angepasst sind. Sie können 
dann am ehesten Trockenperioden, 
Stürme, Luftverunreinigungen, Schäd-
lingsbefall und andere widrige Um-
weltbedingungen verkraften und mög-
lichst gute Erträge liefern. 

In Anbetracht des zu erwartenden Kli-
mawandels kommt der forstlichen 
Standortkartierung eine besondere Be-
deutung zu. 

Eine Liste der Verfahren finden Sie unter https://www.gd.nrw.de/bo_eb.htm 

Die Untersuchungen werden im Auftrag des Landesbetriebes Wald und Holz NRW durchgeführt. Die Untersu-
chungsergebnisse dienen als Grundlage für die forstliche Beratung und für die sachgerechte Prüfung und Durch-
führung von Erst- und Wiederaufforstungen. 

Unterstützen Sie bitte die Arbeiten des Geologischen Dienstes! Sie dienen auch Ihren Interessen! 

https://www.gd.nrw.de/bo_eb.htm
https://www.gd.nrw.de/bo_eb.htm
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Geologischer Dienst R 

Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen 

De-Greiff-Straße 195 • D-47803 Krefeld 
Fon: 02151 897-0 • Fax: 02151 897-505 
E-Mail: boden@gd.nrw.de 
Internet: www.gd.nrw.de 

Ihre bodenkundlichen Kontaktpersonen: 

Bodenkundliche Landesaufnahme 
Dipl.-Geol.’in Weltermann 
Fon: +49 (0) 2151 897-443 

Fachinformationssystem Bodenkunde 
Dipl.-Ing. agr. Dr. Schrey 
Fon: +49 (0) 2151 897-588 

Beratung Landes- und Regionalplanung, Bodenschutz 
Dipl.-Geogr. Dr. Miara 
Fon: +49 (0) 2151 897-380 

Bodenkarten im Internet (WMS) und WebGIS: 
• https://www.waldinfo.nrw.de/waldinfo.html 
• https://www.geoportal.nrw 
• oder WMS Dienst einladen unter 

https://www.tim-online.nrw.de/tim-online2/ 
• BK5-Übersichtskarte: 

https://www.wms.nrw.de/gd/bk05_uebersichtskarte? 
• BK5 Forst: https://www.wms.nrw.de/gd/bk05f 
• WebGIS: https://www.gd.nrw.de/pr_kd_wms_bk.htm 

Im Rahmen ihrer Arbeiten sind die Beschäftigten des Geologischen Dienstes NRW berechtigt, Grundstücke zu betre-
ten und die notwendigen Arbeiten vorzunehmen. Auf forstliche und landwirtschaftliche Belange und die Nutzung der 
Grundstücke wird soweit wie möglich Rücksicht genommen. Falls dennoch durch die Arbeiten Schäden entstehen, 
werden diese nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen ersetzt. 

Es wird um Verständnis dafür gebeten, dass nicht alle Waldbesitzer*innen persönlich über die Kartierung informiert 
werden können. Kreise, Gemeinden und das zuständige Regionalforstamt erhalten vor Aufnahme der Geländearbei-
ten schriftliche Benachrichtigungen. 

Beispiele unterschiedlicher Böden 

Ihre Kontaktperson vor Ort: 

Max Happel 
Fon: +49 (0) 2151 897- 498 

+49 (0) 17646735550 

Podsol Braunerde Gley Pseudogley Plaggenesch 
(durch säurebedingte (durch Eisenfreisetzung, (durch Grundwasser (durch Staunässe (humoser 
Stoffverlagerung geprägt) Tonmineralbildung geprägt) geprägt) geprägt) Bodenauftrag) 

mailto:boden@gd.nrw.de
http://www.gd.nrw.de/
https://www.waldinfo.nrw.de/waldinfo.html
https://www.geoportal.nrw/
https://www.tim-online.nrw.de/tim-online2/
https://www.wms.nrw.de/gd/bk05_uebersichtskarte
https://www.wms.nrw.de/gd/bk05f
https://www.gd.nrw.de/pr_kd_wms_bk.htm


    
 

        
     

    
    

 
    

       
  

       
      

      
    

      
  

 
 

   
 

    
  

    
      

  

   
      

 

 

 

       
  

    

      

 

 

  
     

   
    

   
 

   

  

 
   

 
 

    

Bodenkundliche 
Landesaufnahme 
2024 

1 6 ntte11 i.tt 

II 

Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen – Landesbetrieb – 
Der Geologische Dienst NRW ist die geowissenschaftliche Einrichtung des Landes NRW. Wir 
erforschen den Untergrund und die Böden in NRW, sammeln alle Geo-Daten und stellen die-
se in Onlinediensten und Datenportalen frei zur Verfügung. Wir bewerten die Geo-Risiken, 
überwachen die Erdbebenaktivität und betreiben das Erdbebenalarmsystem NRW. Unsere 
Daten zum tieferen geologischen Untergrund liefern die Grundlage für die Nutzung von klima-
freundlicher Erdwärme und für die Herausforderungen der Nachbergbauzeit. Wir erkunden 
die wertvollen Rohstoffe von NRW und monitoren ihre Gewinnung für eine nachhaltige und 
sichere Versorgung. NRW ist reich an Grundwasser, Heilquellen und Mineralwässern. Er-
schließung und Schutz des kostbaren Wassers gehen nicht ohne unser Know-how und unse-

re Daten. Wir beraten und liefern Geo-Daten zum Untergrund: für Gebäude, Straßen, Brücken, Staudämme, Tun-
nel, Bahngleise und Deponien. Wir unterstützen die Sicherung und Erschließung von herausragenden geowissen-
schaftlichen Objekten wie Höhlen, Felsen und besonderen Landschaftsformen. Land- und Forstwirtschaft vertrauen 
auf unsere Bodenkarten, auch für eine klimaangepasste Flächenbewirtschaftung. Geo-Daten sind unverzichtbar – 
für ein sicheres und lebenswertes NRW! 

Bodenkartierung zur forstlichen Standorterkundung 
2024 wird der Geologische Dienst im Raum Hoppecke Bodenuntersu-
chungen in den Wäldern durchführen. Die Arbeiten umfassen Sondierun-
gen (Handbohrungen) bis maximal 2 m Tiefe. Stellenweise werden auch 
Aufgrabungen angelegt, aus denen Bodenproben entnommen werden. 
Die Ergebnisse finden Eingang in Bodenkarten, die detaillierte Informatio-
nen zu den Wasser- und Nährstoffverhältnissen der Waldböden sowie zur 
Durchwurzelbarkeit des Untergrundes liefern. 

Die Arbeiten sind Teil der forstlichen Standortkartierung, die vom Landes-
forstgesetz für sämtliche Wälder des Landes vorgeschrieben ist und seit 
vielen Jahren in Nordrhein-Westfalen durchgeführt wird. 

Beurteilung der Bodeneigenschaften durch 
den Geologischen Dienst NRW 

Der Grundgedanke der forstlichen 
Standortkartierung ist: Stabile Waldbe-
stände entstehen nur dort, wo die Bäu-
me optimal an die lokalen Boden- und 
Wasserverhältnisse, das Klima und 
das Relief angepasst sind. Sie können 
dann am ehesten Trockenperioden, 
Stürme, Luftverunreinigungen, Schäd-
lingsbefall und andere widrige Um-
weltbedingungen verkraften und mög-
lichst gute Erträge liefern. 

In Anbetracht des zu erwartenden Kli-
mawandels kommt der forstlichen 
Standortkartierung eine besondere Be-
deutung zu. 

Eine Liste der Verfahren finden Sie unter https://www.gd.nrw.de/bo_eb.htm 

Die Untersuchungen werden im Auftrag des Landesbetriebes Wald und Holz NRW durchgeführt. Die Untersu-
chungsergebnisse dienen als Grundlage für die forstliche Beratung und für die sachgerechte Prüfung und Durch-
führung von Erst- und Wiederaufforstungen. 

Unterstützen Sie bitte die Arbeiten des Geologischen Dienstes! Sie dienen auch Ihren Interessen! 

https://www.gd.nrw.de/bo_eb.htm
https://www.gd.nrw.de/bo_eb.htm


   

 
   

   
   

  
 

  
  

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

     
     
  
   

 
 

 
   
   

 
 

 
 
 
 
 
 
 

  
 

 

 

 
   

          

        
   

  

       
         

 

     
          

                 

----
Geologischer Dienst R 

Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen 

De-Greiff-Straße 195 • D-47803 Krefeld 
Fon: 02151 897-0 • Fax: 02151 897-505 
E-Mail: boden@gd.nrw.de 
Internet: www.gd.nrw.de 

Ihre bodenkundlichen Kontaktpersonen: 

Bodenkundliche Landesaufnahme 
Dipl.-Geol.’in Weltermann 
Fon: +49 (0) 2151 897-443 

Fachinformationssystem Bodenkunde 
Dipl.-Ing. agr. Dr. Schrey 
Fon: +49 (0) 2151 897-588 

Beratung Landes- und Regionalplanung, Bodenschutz 
Dipl.-Geogr. Dr. Miara 
Fon: +49 (0) 2151 897-380 

Bodenkarten im Internet (WMS) und WebGIS: 
• https://www.waldinfo.nrw.de/waldinfo.html 
• https://www.geoportal.nrw 
• oder WMS Dienst einladen unter 

https://www.tim-online.nrw.de/tim-online2/ 
• BK5-Übersichtskarte: 

https://www.wms.nrw.de/gd/bk05_uebersichtskarte? 
• BK5 Forst: https://www.wms.nrw.de/gd/bk05f 
• WebGIS: https://www.gd.nrw.de/pr_kd_wms_bk.htm 

Im Rahmen ihrer Arbeiten sind die Beschäftigten des Geologischen Dienstes NRW berechtigt, Grundstücke zu betre-
ten und die notwendigen Arbeiten vorzunehmen. Auf forstliche und landwirtschaftliche Belange und die Nutzung der 
Grundstücke wird soweit wie möglich Rücksicht genommen. Falls dennoch durch die Arbeiten Schäden entstehen, 
werden diese nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen ersetzt. 

Es wird um Verständnis dafür gebeten, dass nicht alle Waldbesitzer*innen persönlich über die Kartierung informiert 
werden können. Kreise, Gemeinden und das zuständige Regionalforstamt erhalten vor Aufnahme der Geländearbei-
ten schriftliche Benachrichtigungen. 

Beispiele unterschiedlicher Böden 

Ihre Kontaktperson vor Ort: 

Sebastian Wanke 
Fon: +49 (0) 2151 897 - 432 

+49 (0) 17674710063 

Podsol Braunerde Gley Pseudogley Plaggenesch 
(durch säurebedingte (durch Eisenfreisetzung, (durch Grundwasser (durch Staunässe (humoser 
Stoffverlagerung geprägt) Tonmineralbildung geprägt) geprägt) geprägt) Bodenauftrag) 

mailto:boden@gd.nrw.de
http://www.gd.nrw.de/
https://www.waldinfo.nrw.de/waldinfo.html
https://www.geoportal.nrw/
https://www.tim-online.nrw.de/tim-online2/
https://www.wms.nrw.de/gd/bk05_uebersichtskarte
https://www.wms.nrw.de/gd/bk05f
https://www.gd.nrw.de/pr_kd_wms_bk.htm
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Bekanntmachung 

2. ordentliche Änderung des Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 63a 
.,Am Poppenberg • Engernweg" 

Aufstellungsbeschluss 
gemäß§ 13 a (1) Nr. 1 i.V.m. § 2 (1) BaugeselZbuch (BauGB) 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 (1) SalZ 1 SaugeselZbuch (BauGB) 

Der Rat der Stadt Brilon hat in seiner Sitzung am 21. März 2024 folgenden Beschluss gefasst: 

'Der Rat der Stadt Brilon beschließt die Aufstellung der 2. ordentlichen Änderung des 
Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 63a "Am Poppenberg - Engemweg" zur städtebaulichen 
Neuordnung dieses Teilbereiches als Bebauungsplanänderung der Innenentwicklung im 
beschleunigten Verfahren gemäß§ 13 a (1) Nr. 1 i.V.m. § 2 (1) Baugesetzbuch {BauGB).'' 

Hienmlt wird in analoger Anwendung des § 2 (3) Bekanntmachungsverordnung NRW (BekanntmVO) 
in der zurzeit gültigen Fassung bestätigt, dass der Wortlaut des vorstehenden Beschlusses mit den 
Beschlüssen des Rates vom 21.03.2024 0bereinstimmt und dass gemäß § 2 (1) und (2) 
BekanntmVO verfahren worden ist. 

Ziel des Planverfahrens ist es, einen zusätzlichen Bauplatz in einem Wohngebiet zu schaffen. 

Das Plangebiet liegt im südwestlichen Tell des seit dem 03.07.1996 rechtskräftigen Bebauungsplans 
Brilon-Stadt Nr. 63a "Am Poppenberg • Engernweg" und betrifft in Teilen die stadteigenen Parzellen 
1930 und 1832, auf denen sich ein Bolz- sowie ein Spielplatz befinden. 
Der Bebauungsplan Nr. 63 a setzt für den Vorhabenbereich eine öffentliche Grünfläche - konkret 
einen Bolz- und einen Kinderspielplatz - fest. Für den überwiegenden Tell des 
Bebauungsplangebietes ist ein WA - Allgemeines Wohngebiet - festgesetzt. 

Sowohl der Bolz- als auch der Spielplatz können bei den Planungen weiter bestehen bleiben; sie 
werden lediglich verkleinert. 
Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 1.953 m•. Die Planänderung betrifft lediglich einen Bereich 
von ca. 85 m•. 

Zur Erreichung des Planungsziels soll der rechtskräftige Bebauungsplan Brilon-Stadt Nr. 63a "Am 
Poppenberg ~ Engernweg" im Vorhabenbereich Oberplan! werden. Vor dem Hintergrund der 
geplanten Nutzung soll auch dort ein WA - Allgemeines Wohngebiet.gern. § 4 BauNVO festgesetzt 
werden. 

Die Aufstellung erfolgt im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a (1) Nr. 1 BauGB ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB. 

112 
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Zur frühzeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit wird der Planentwurf im Rahmen einer 
Bürgerversammlung gemäß§ 3 (1) Satz 1 BauGB durch die Verwaltung vorgestellt und erläutert. 

Die frOhzeitige ÖffentlichkeltsbeteHlgung findet am 

Donnerstag, dem 11. April 2024, um 18:00 Uhr 
im Bürgersaal des Rathauses (Raum 23) 

Am Markt 1, 59929 Brilon 

statt 

Es . besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. Zu den Planungsabsichten kann Stellung 
genommen werden. 

Die Abgrenzung des Bebauungsplangebietes ist aus dem beigefügten Übersichtsplan ersichtlich. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses, der beabsichtigten Aufstellung im 
beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer UmweltprOfung und der frOhzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit wird hiermit angeordnet. 

Brilon, den 28. März 2024 

Der Bürgermeister 
In Vertretung: 
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Stadt Brilon 

B-Plan Nr. 63 a „Am Poppenberg-Engemweg" 
2. ordentliche Änderung 
,- - -

11 - Abgrenzung des Plangebietes und 
"........ . 
1 des Änderungsbereiches 
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Bekanntmachung 

5. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes 
Brilon-Stadt Nr. 36 

"GI-Gebiet Nehdener Weg" 

Satzungsbeschluss und Inkrafttreten 
gemäß§ 10 (1) und (3) Baugesetzbuch (BauGB) 

Der Rat der Stadt Brilon hat in seiner Sitzung am 21. März 2024 folgenden Beschluss gefasst: 

· oer Rat der Stadt Brilon beschließt den !Entwurf der 5. vereinfachten Änderung des 
Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 36 .GI-Gebiet Nehdener Weg• gemäß § 10 (1) i.V.m. § 13 
Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung und die Begründung in der zur Sitzung vorgelegten 
Fassung•. 

Hiemiit wird in analoger Anwendung des § 2 (3) Bekanntmachungsverordnung NRW 
(BekanntmVO) in der zurzeit g0lügen Fassung bestätigt, dass der Wortlaut des vorstehenden 
Beschlusses mit dem Ratsbeschluss vom 21. März 2024 übereinstimmt und dass gemäß § 2 (1) 
und (2) BekanntmVO verfahren worden ist. 

Der geänderte Bebauungsplan mit der Begründung kann von jedemiann im Nebengebäude des 
Rathauses Brilon, Strackestraße 2, 1. OG, Fachbereich IY -Bauwesen-, Abteilung Stadtplanung 
während der Dienststunden eingesehen werden. Über seinen Inhalt wird auf Verlangen 
Auskunft erteilt. 

Ergänzend wird das Planwerk mit seinen Bestandteilen und Anlagen gemäß § 10 a (2) BauGB 
Ober das Internetportal der Stadtplanungsabteilung der Stadt Brilon 

• https: //www.stadtplanung-brllon.de 

unter der Rubrik "Bauleitpläne•, Unterpunkt "Rechtskräftige Bauleitpläne• veröffentlicht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass 

1. gemäß § 7 (6) der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der 
zurzeit gültigen Fassung die Verletzung von Verfahrens- oder Fomivorschriften dieses 
Gesetzes gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung oder sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der 
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 

Seite 1 von 2 
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c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brilon vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 

II. gemäß§ 215 (1) Nr. 1 bis 3 BauGB in der zurzeit gültigen Fassung 

1. eine nach § 214 (1) Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 (2) BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften Ober das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 (3) Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs 

unbeachllich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Brilon gellend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der 
die Verletzung begründet, ist darzulegen. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach§ 214 (2 a) beachtlich sind. 

Auf die Vorschriften des § 44 (3) Satz 1 und 2 sowie (4) BauGB über die Entschädigung der 
durch diesen Bebauungsplan entstehenden Vermögensnachteile sowie Ober die Fälligkeit und 
das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 

Die Bebauungsplanänderung umfasst die Flurs.tucke 1558, 1547 und 1583, auf denen künftig 
eine 'Private Straßenverkehrsfläche" ausgewiesen wird. Die Gebietsabgrenzung des 
Bebauungsplans und alle weiteren Festsetzungen werden nicht tangiert. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 5. vereinfachte Änderung des Bebauungsplans Brilon-Stadt 
Nr. 36 "GI-Gebiet Nehdener Weg" gemäß§ 10 (3) BauGB in Kraft. 

Die Abgrenzung des Bebauungsplangebietes wird aus dem beigefügten Übersichtsplan 
ersichtlich. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die ortsübliche Bekanntmachung des Beschlusses der. 5. vereinfachten Änderung des 
Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 36 "GI-Gebiet Nehdener Weg"" als Satzung wird hiermit 
angeordnet 

Brilon, den 28. März 2024 

Der Bürgermeister 
In Vertretung 

(R. 
1. Beigeordneter 
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